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Satzu n gsbesc h e i njg unq
qem. § 181 Abs. 1 Satz 2 AktG

Gemäß § 181 Abs. 1 Sa|z2 AktG bescheinige ich, Notar, hiermit, dass es sich

bei nachstehender Fassung um den vollständigen Wortlaut der Satzung der SFC

Energy AG mit dem Sitz in Brunnthal, Landkreis München, handelt, wobei die

geänderten Satzungsbestimmungen mit dem Beschluss des Aufsichtsrats über

die Satzungsänderung vom 05.06.2023 und die unveränderten Satzungsbestim-

mungen mit dem zuletzt zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wort-

laut der Satzung übereinstimmen.

München, den 1 3.06.2023

Dr. Regler, Notar4.
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Satzung

SFC ENERGY AG

BRUNNTHAL

der
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(1)

!.

Allgemeine Bestimmungen

§1

Firma, Sitz und Dauer der Gesellschaft

(1) Die Firma der Gesellschaft lautet:

SFC Energy AG.

(2) Der sitz der Gesellschaft ist Brunnthal, Landkrers München.

(3) Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit errichtet.

§2

Gegenstand des Unternehmens

(2)

Gegenstand des unlemehmens ist die Entwicklung, produktion und
vermarktung von Energieversorgungssystemen und deren Komponenten für
netzunabhängige und nelzgebundene Geräte, unter anderem auf Basis der
Brennstoffzellentechnologie, die Vornahme der hierzu notwendigen
Investitionen sowie alle sonstigen hiermit zusammenhängenden Geschäfte.
Zum Produktportlolio zählen auch Zubehör- rrnd Ersatzteile, insbesondere
Tankpatronen, Lösungen lür die Kombination von Brennstollzellenproduklen
mit anderen Stromquellen, -speichern und -verbrauchern sowie mechanische,
eleklronische und elektrische lnstrumente zur Überwachung und Steuerung von
Produktions- und Logistikprozessen,

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind, sie dad unternehmen
ähnlicher Art grunden, erwerben, deren veflretung übemehmen oder sich an
ihnen beteiligen sowie Zweigniederlassungen errichten, sie darl auch
Unternehmen oder Teile von Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art pachten.

liUR( »'[. I Ji(iAt..l' I l{71, t/l I 2{1('tt.0tX}t



§a

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der Geseilschaft ist das Karenderjahr

§4
Bekanntmachungen und lnformationen

(1) Die Bekanntmachur(eä der
Bundesanzeiger.

Gesellschatt erfolgen ausschließtich im

(2) lnformationen an die rnhaber zugerassener wertpapiere der Gesefschafi
können mit deren Zustimrnung auch im wege d"i outunfernübertragung
übermiltelt werden.

ll. Grundkapital und Aktien

§5

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 17.363.691,00 (in worten:siebzehn 
Millionen

d reihundertdreiundsechzigtausendsechshundedein undneunzig Eu ro).
(2) Das Grundkapital ist eingeteilt in Stück 17.368.691 nennwerflose Stückaktien.
(3) ln HÖhe von EUR 102'050,00 wurde das Grundkapital durch Formwechsel derSFC Smart FuelCell GmbH erbracht.

(4) (Einstweiten frei)

(5) (Einstweiten frei)
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(6) ft bis zum 31. August 2025 mit Zustimmung des

Strammaktien ohne Nennbetrag (StückaKien) gegen Bar-

doch um höchstens EUR 1.736-369,00 zu erhöhen

Saüung einen vom Gesetz abweichenden Beginn der
sätzlich ein Bezugsrecht zu- Die neuen Aktien können

ichtung übernommen werden, sie den AKionären zum

Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht)'

Der Vorsrand ist ferner ermächtigt, jeweils mit Zustimmung des Aufsichtsrdts das Bezugsrecht der AKionäre ein- oder

mehrmalig auszuschlieBen,

a)soweitdieszumAusgleichvonSTiuenbeträgenerforderlichist;
Wandlungspflichten ausb) soweit es erforderlich ist, um den Inhabem von 
bzw. einer

Schu ldverschreibungen oder Genussrechten mit
Wandlungspflicht ein Bezugsrecht auf neue Aktien in d s ihnen nach Ausübung

des options- bzw. Wandluigsrechts oder der Eritillung der Wandlungspflicht als AKionär zustünde;

c) soweit die neuen AKien gegen Bareinlagen ausgege usgegebenen

AKien entfallende Grundkapit-al insgesamt 10%o des rksamwerdens

noch im ZeitpunK der Ausübung dieser Ermächtigun Ausgabepreis der

neu auszugebenden Aktien den Börsenpreis der bereil ft gleicher

Ausstattung zum zeitpunkt der endgülügen Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich unterschreitet;

d) soweit die neuen Aktien gegen sacheinlagen, insbesondere !1 Form von unternehmen, Teilen von Unternehmen'

Beteiligungen an Unternähmen oder forOärungen oder sonstigen Vermögensgegenständen (wie z'B' Patente,

Lizenzen, urheberrechttiche Nutzungs- und Velrwerfungsrechte sowie sonstige ImmaterialgÜterrechte),

ausgegeben werden; oder

e) soweit die neuen AKien gegen Sacheinlagen in

Vergütu n gsansprüchen a n Vorstandsmitglieder

Die unter vorstehenden Ermächtigungen zurn Bezugsrechts mt auf einen

Betrag beschränkt, der 10 % des Grundkapitals nicht überscl rksamwerdens

diesei Ermächtigung ""g 
ir" 2eitpunK dei erstmaligen AusnuEung dieser Ermächtigung. Auf vorstehende Begrenzung

sind Aktien anzurechnen, die (i) während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschtuss des Bezugsrechts aufgrund

anderer Ermächtigung"n'in aii"r.t"t oder entsprechender Anwendung des § 185 Abs' 3 Saü 4 AKG von der

Gesellschaft uurg"g"b.n oder veräußert werdln, oder (ii) zur Bedienung von Schuldverschreibungen oder

Genussrechten mit Wandlungs- und/oder optionsrechten-bzw. einer Wandlungspflicht ausgegeben werden bzw'

auszugeben sind, sofern die schuldverschreibungen bzw. Genussrechte während der Laufzeit dieser Ermächugung

unter Ausschluss des Bezugsrechts in entsprechJnder Anwendung des § 186 Abs. 3 SaE 4 AKG ausgegeben werden'

Eine Anrechnung, die nu.ni"- vorstehenden i"ü *"g"n der Ausübung von Ermächtigungen (i) zur Ausgabe von

neuen AKien gemäB s 203 Abs. 1 SaE 1, Abs. 2§aE i, § fAO Abs. 3 Satz 4 AktG und/oder (ii) zur Veräußerung von

4 e von Wandel- und/oder

5 ist' entlällt mit Wirkung fÜr

s( hnung bewirkte(n)' von der

chriften erneut erteilt wird bzw. werden'

Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung sowie die

Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen'

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung des § 5 der saEung entsprechend der jeweiligen AusnuEunq des

Genehmigten Kapifals 2023 sowie nach Ablauf der Ermächtigungsfrist anzupassen'



(71 Das Grundkapitar ist um bis zu EuR z.gz4.sog,oo durch Ausgabe von bis zu2.824.503 neuen, auf den lnhaber ta
(Stückaktien) mit einem auf die einz
Betrag des Grundkapitats von EUR
2019). Die bedingte Kapitalerhöhung di
lautenden stückaktien an die lnhaber bzw. Gräubiger von wander- und/oder

ngen (bzw. Kombinalionen dieser lnstrumente), dL
Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 unter
b) und der von der Hauptversammlung vom 16. Mai2019 unter Tagesordnungspunkt 7 rit. b) beschrossenen Ermächtigungen vonder Geselrschaft oder deren unmitterbaren oder miüerbarenBeteitigungsgesellschaften gegen Barleislung begeben werden und einwandlungs- bzw. optionsrechtäut neue auf oen tnnäuer lautende stückaktiender Gesellschaft gewähren bzw. eine wandrungspflicht oder einAndienungsrecht begründen. Die bedingte Kapitarerhöh"ung ist nur insoweitdurchzuführen, wie von options- bzw. wandrungsrechten Gebrauch gemachtwird' wie die zurwandlung verpflichteten tnhabertzw. Gläubiger ihre pflicht zur



(8)

wandlung erfüilen oder wie Andienungen von Aktien aufgrund vonErsetzungsbefugnissen der Gesetlschart e-rrotgen und soweit nicht eigeneAktien oder neue Aktien aus einer Ausnulzung 
"1n". 

genehmigten Kapilals zurBedienung eingesetzt werden. Die neuen-, ,ri ä"n rnhaber lautendenstückakrien nehmen, sofem sie durch lr.tiorng"ion wanorungs_ bzw.Bezugsrechten bis. zum Beginn der ordenflicnen- Hauprversamrntung derGeselrschaft entstehen, r/on 
-Beginn 

des vorhergeheiden Geschäftsjahres,ansonsten jeweirs vom Beginn ä"s Geschäflsjuiä.'"n, in dem sie durchAusübung von wandtungs- bzw. Bezugsrechten entstehen, am Gewinn teir, DerVorstand ist errnächtigt,
Einzelheiten der Durchfüh s die weiteren

Der Aulsichtsrat isl ermäch g feslzuselzen.

der jeweiligen Aus.nutzung des Bedingen Kapitats 201e anzup":#tJffiiil3sonstigen damit in Zusammenhang 
.stehenderr Anpassungen der Satzungvorzunehmen, die nur die Fassung betreffen. ent.pr"J"ndes girt im Fale derNichtausnutzung der.. Ermächtiglung zur Ausgabe von options- oderwandelschurdverschreibungen näcn Abrauf oe"s Ermächtigungszeitraumssowie im Fa[e der^Nichtausnurzung des Beding,"n r*pi,"rs 201g nach Abraufder Fristen für die Ausübung von o-prions- oder wandrungsrechten bzw. für dieE rfüllun g von Wandt un gs- bzw. Option.pilU,t"n

Das Grundkapitar der Gesertschaft ist um bis zu EUR 1.o0o.oo0,o0 durchAusgabe von bis zu 1.300.000 neuen, auf den lnhaber tautenden stammaktiender Gesellschall ohne Nennbelrag (Stückaktien) mit 
"in". auf die einzelnestückaktie entfailend.en anteiligeilt:Iig des Grundkapitars von EUR 1,00bedingt erhöht (Bedingtes xa[ital 2o2o). Das Bedingte Kapital 2020 dienrausschließlich der Gewährung neuer Stückaklien 
"an die tnhaber vonoptionsrechten, die gemäß ermacntigungsbeschruss der Hauptversammrungvom 19. Mai z0zo unter Tagesordnungspunkt 7 rit. a) orr.r, ä"'ä;äffii

en- Die Ausgabe der Ahien erforgt zu dem nr.n na"agä[.
zeichneten Beschrusses festgeregiln Ausübun grpr"ir"ri oi"rhöhung wird nur ourctrgeturrrtl soweit aie- lnhabe; ;";n diesen Gebrauch machen. Die neuen Aktien derGesellschaft, die aufgrund der Ausübung 

.oe,. aezugsrechte ausgegebenwerden, sind erstmars für das Geschäftsfahr dividendenüerechtigt, für das zumZeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Beschruss der H"rpwär."mmrung über dieveruendung des B.iranzgewinns gefasst worden isr. Der vorstand wirdermächtigt, die weiteren Einzehäiten der Durchführung der oeuingterlKapitalerhÖhung mit Zustimmung des Aulsichtsrats lestzusetzen,

l. URt)t'h l.lit ; 
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§6

Aktien

(1) Die Aktien tauten auf den lnhaber

ll. Verfassung und Venvaltung der Aktiengesellschaft

A. Vorstand

§7
Zusammensetzung des Vorstands

Trifft im Fare der Kapita.rerhöhung der Erhöhungsbeschruss keine Bestimmungdarüber, ob die neuen Aktien au ien rnnaber odär urr J"n-ru.men rauten soren,so laufen sie ebenfalls aul den lnhaber.

Bei Ausgabe neuer Aktien kann rür diese eine von § 60 Abs. 2 satz 3 AktGabweichende Gewinnanteitsberechrigung festgesetzt werden.

(2)

(3)

(4)

(1)

(2)

Der vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgriedem.
Der Aufsichtsral bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahr. Auchwenn das Grundkapital mehr als EUÄ g.ooo.o0öpä beträgt, kann derAufsichtsrat bestimmen, dass der vorstand nur .r= 

"in", 
person besteht. Erkann ein Mitgried zum vorsitzenden oder zum sprecher des vorstandsernennen, Die Besteilung eines steilvertretenden vorsitzenoen sowie vonslellverlretenden Vorstandsmitgliedern ist zuläss,g.

,iuRopt:.1.1:(;^1.-261 t{rr9rlt I 2{16ß fitoJ



Der Vorstand führt die Geschäfte der
der Satzung und der vom Aufsichtsra
den Vorstand. Der Aufsichtsrat hat in
im Einzelfall zu beschließen, dass be
lnnenverhältnis der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen; der Aufsichtsratkann seine Zustimmung für einen bestimmten Kreis von Geschäften undMaßnahmen ailgemein oder für den Fall, dass das einzerne Geschäflsbestirnmlen Bedingungen genügt, im Voraus erteilen.

§o
Geschältsführung

§s
Vertretung der Gesellschaft

B. Aufsichtsrat

§10
Zusammensetzung und Amtsdauer

(1) lst nurein Vorstandsmitglied bestellt, vertritt dieses die Gesellschafl allein. Sindmehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so wird die Gesellschaft durch zweivorstandsmitglieder gemeinsarn oder durch ein vorstandsmitglied zusammenmit einem prokuristen vertreten.

(2) Der Aufsichlsrat kann einem, mehreren oder allen Vorstandsmitgliedern
Einzelvertretungsbefugnis edeilen.

(3) Der Aufsichtsrat kann
ermächtigen, die Gesell oder für den Einzelfall

Dritten zu vertreten. s 1 it sich als Vertreter eines

(1)

(21

Der Aufsichtsrat der Geseilschaft besteht aus vier Mitgriedern.

Die wahl der Aufsichtsratsmitglieder edolgt für den Zeitraum bis zur Beendigungder Hauptversammlung, die über die Entlastung für d rs Jritte Geschäftsjahr nachdem Beginn der Amtszeit beschließt, sofern diJ Haupveisammlung bei der wahlkeine kürzere Amtszeit fesilegt; das Geschäftsjahr, in oem die Amtszeit beginnt,wird nicht mitserechnet. Die'wiäJe*änr-irr^lijÄJil. =Eli
Vorschlägen der Verwaltung zur wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats soildarauf geachtet werden, dass dem Aufsichtsrit jedeaeit eine ausreichendeZahr unabhängiger Mitgrieder angehören, die übei die zur ordnungsgemäßen

liU[OPlt I tr( ]^t.-26t t.t759 l/t I 2.tJ6t.fi)tN



(3)

wahrnehmung der Aufgaben erforderrichen Kenntnisse, Fähigkeiren undfachglichen Erfahrungen verfügen.

scheidet ein von der Hauptversammlung gewähltes Mitglied vor Abtauf seinerAmtsdauer aus dem nuisictrrsiat arr, so sorr für diäses in der nächstenHauptversammtung eine Neuwaniroig"nornmen werden, es sei denn, für dasausgeschiedene Mitglied ist ein Ersatzmilglied nachgerückt. Das Amt einesnachgerückten Ersatzmitgrieds ertÄcnt hl etr"ii 
'ou, 

Amtszeit desausgeschiedenen Aufsichtsrarsmitgrieds. Die wahr.ir", Nachforgers eines vorAblauf seiner Amtszeit tutg"r.nl"äenen nufsichrsratsmitglieds erfolgr, soweitbei der Waht keine andere-Amtszen u""iiräi';,,;;: il'J;n Resl der Amtszeirdes ausgeschiedenen Mitglieds.

Die Hauprversammlung kann für die von ihr zu währendenAufsichtsratsmitglieder E:rsafzmitglieder wählen, die in der bei der Wahlfeslzulegenden weise ruirgrieäei-'oes Aufsichtsrats werden, wennAufsichrsrarsmitgrieder vor Abräuf ihier Amrszeit ausscheiden.

(4)

§11

Amtsniederlegung

Jedes Aufsichtsratsmitgried kann sein Amr auch ohne wichrigen Grund jederzeitmit einer Frist von einem Monar ourcn erttarrng ,n r";tr-orm lin.uesondere perE-Mail) gegenüber dem vorsrana rniär,g"nachrir;hrigung des vorsitzenden des
ffj,f,:I.','ü:ää,fr n6§?[i:f :;*ll;ö;;ä:Ji;rAm,snied",r"s,ns

§12
Vorsitz, Geschäftsordnun g

(1) Der Aufsichtsrat währt aus seiner Mitte einln Vorsitzenden und einen
:f:L?[:i"Jr,ln',,".#'n' "'rorsi llweits rür «r g nmrsieit des gewährten

I lrR()l,l I I li^|. _1.,t ttI{,,t/t lZ.tt(r,{.aln{



(2) scheiden der vorsilzende odar sein stellvertreter vorzeitig aus dem Amt aus,so hat der Aufsichlsrat unverzüglich elne rv"uwai,r tür oie resiliche Amtszeit desAusgeschieden en vorzunehmei.

(3) Der Aufsichtsrat kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§13

(1)

(21

(3)

Elnberulung und Beschtussfassung

Die sitzungen des Aulsichtsrates werden durch den vorsitzenden mit einer Fristvon viezehn Tagen schrifllich oder per Telelax 
",nu"rr"n. Bei der Berechnungder Frisl werden der Tag oerAbsenäuns der Einradu;il;; der Tag der sitzun!nicht mitgerechnet. rn dringeno"n 

-iarr"n 
tann uJr vlrsitzenae die Fristabküzen und auch mündrich j"rrünoti.h, teregrafirrn 

"0", 
per erektronischerPost (Emair) einberufen. ln der einraoung sind o-,e einzernen Gegensrände derTagesordnung anzugeben. oie sitirngen werden vom vorsitzenden im Fa,seiner Vertrinderung vom steilverrretenden Vorsitzenden gereiret(Sitzungsvorsitzender)r

schriflliche' telefonische, femschriftliche oder mit Hilfe sonstiger Mittel derTelekommunikation durchgeführte äitrrng"n rnJ g;scntusstassungen 
sindzulässig' wenn derAufsichtsratsvorsitendJdies tur den Einzelfall bestimmt undihnen kein Mitgried widerspricht, Die durch solche stirrangabe gefassrenBeschlüsse sind nachträgrich schrifilich ., u""raiig";."1, übrigen gerten dieBestimmungen dieses sf ä entspre.nenO.

Der Aufsichtsrat ist.beschrussfähig,.*"ln 
.are Mitgrieder unter der zurerztbekannt gegebenen Anschrift eingeäen sind und ,iÄ"r,,l,tgli"der an der sitzungteitnehmen, Abwesende Aufsicht.rrüidilä;;";;:i] orr"n ein anderesAufsichtsratsmitglied ihre schritüicne-sririmabgabe 

',itärricr,"n 
lassen. siege,en insoweit ars sitzungsteirnehmer. Die Äeschrussfassung über einen

nicht enthallen war, ist nur
ied der Beschlussfassung

, binnen ginel vom'i'ffilrä;J:läffJ;
senen Frist der Beschlussfassung zu widersprechen

k e i n es d e r a b wes e.n d e.." 

o 

1 ;,'.0, 
""f, 

; :ri: ffi :i:T 
-,Iff 

fi : il '*'.T" X'#A u fsichtsrarsvors irzenden fesrger.tzi"n Frist wide rsp richt.
Beschlüsse des Aufsichtsrates werden mir einfacher stimmenmehrheit gefasst,soweit nicht gesetztich, nach dieser satzung oder in der Geschäftsordnung desAufsichtsrats erwas anderes bestimmt ist. Dies girt auch für wahren.Stimrn entha ltun gen werden a ts ttein-Siimm en gewertet.

(4)
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(5) Über die sitzungen des Aufsichlsrates ist eine vom sitzungsvorsitzenden zuunterzeichnende Niederschrift anzufertigen. ln der rviäJärscrrrift sind ort undDalum der sitzung, ihre Teirnrnr"i, oiJGegenstäno" J., Tagesordnung, derwesen'iche rnhart 
!er. verh3ndrungen und dre Beschrüsse einschrießrichAbstimmungsergebnis festzuharten.-üu"i'ä,"-;;;ä"oor. (21 gefassten

iär.rl*ffi-.lln'n' der Aursichrsrarsvorsirzeide eine entsprechende

Die unwirksamkeit eines Aufsichtsratsbeschlusses kann nur innerhalb von zweiMonaten nach Kenntnis des Beschrusses durch Krage gerten gemacht werden.

(6)

§14

(1) 
ffJj:H""Trat 

hat die Geschäftsführuns des Vorsrands der Geseltscharr zu

(2) Der Aufsichtsrat isl zur vornahme von salzungs;rnderungen berechtigt, die nurdie Fassung betreffen.

(3) willenserklärungen des Aufsichtsrats werden namens des Aufsichtsrats durchden vorsitzenden, im Falle seiner verhinderung ourcn dessen stellverlreterabgegeben.

Aufgaben und Befugnisse

§15

Schweigepflicht

(1)

(2)

liul(()Pli t l':(;At. ,6t t{TrrrVt t!.t§(,t-(tlt{

Über vertrauliche
Betriebs- oder Ge isse der Gesellschaft, namenllich
geworden sind, ha ihnen durch ihre Tätigkeit bekannt

lieder Stillschweigen i, bewahren.Bei Sitzung des Aufsichtsrats anwesende personen, die nichf
ffiiJlt#:mitslieder 

sind, sind zur verschwieseiheit ausdrückrich zu

Vertrauliche Angaben in
Mitteilende ausJi'c*icn r nd alte Angaben, die der
bei verstänOil"i'rirt="t bezeichnet und beidenen
dass die lntJÄssen Oe : nicht auszuschließen ist,

werden könnren. Geheimnis im sinne des 
^r31"äi";$"j.::,i;1.Hflunternehmerischen und betriebrichen Geschehen ii unmitterbarem oderrnittelbarem Zusammenhang stehende Tatsache. die n* Lin", beschränktenPersonenkreis bekannt ,;, ,oi 

- 
o* bei *rJaniig"r wirrschaftricher



(3)

Betrachtungsweise anzunehmen ist, dass ihre Geheimhaltung vom
Unternehmensträger gewünscht wird und an deren Geheimhallung im ln"teresse
des unternehmens ein Bedüdnis nicht zu verneinen ist,

Beabsichtigt ein Aufsichlsratsmitglied, lnformationen an Drirte weitezugeben,
so hat es dies dem Aufsichtsrat zuvor unter Bek:rnntgabe der personen,än diedie lnformation edolgen soll, mitzuteilen. Dem Aufsichtsrat ist vor Weitergabe
der lnformation Gelegenheit zur stellungnahme zu geben, ob die weiter[abe
der lnformation mit den Abs. (t) und (2) vereinbad isi. Die stellungnahmei,,viro
durch den Vorsitzenden abgegeben.

§15a
nformationsanspruch der Aufsichtsratsmitgrieder

Ergänzend zu den gesetzrichen Ansprüchen stehen den
Aufsichtsratsmitgliedern nach Erlöschen ihres Amtes bis zum Ablauf der
verjährungsfrist der s§ 1 16, 93 Abs. 6 AktG Einsichts- und Kopierrechte in dieUnterlagen der Gesellschaft hinsichtlich ihrer Aufsichtsratstätigkeit,
insbesondere in Aufsichtsratsbeschrüsse, sowie -protokoile, zu, soweit gegensie aufgrund ihrer Tätigkeit als ehemaliges Aufsichtsratsmitglied slraf-,
venruallungs- oder zivilrechtliche Verfahren anhängig sind oder unmittelbar
bevorstehen.

§16
vergütung der Aufsichtsratsmitglieder, D&o-versicherung

(l)

(21

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält eine jährliche feste Vergütung in Höhe von EUR 35.o00,00. DerVorsiEende des Aufsichtsrats erhält eine jährliche feste Vergü[ung in nofre von EUR 70.o0o,oö, seinStellvertreter in Höhe von EUR 45.000,00.

Der VorsiEende des Prüfungsausschusses erhält eine zusätzliche jährliche feste Vergütung in Höhe von EUR
10.000,00, der stellvertretende Vorsiuende erhält eine zusäEliche jährliche feste Vergütung in Höhe von EUR
7'500,00 jedes andere Mitglied in Höhe von EUR 5.0oo,oo. Der Vorsitzende eines anderen mindestens einmal
im Jahr tätig gewordenen Ausschusses erhält eine zusäüliche jährliche feste Vergütung in Höhe von EUR
10-000,00. der stellvertretende VorsiEende erhält eine zusäEliche jährliche feste Vergütung in Höhe von EUR
7.500,00; jedes andere Mitglied in Höhe von EUR 5.0oo,oo. Ausschusstätigkeiten werden für höchstens einen
Ausschuss berÜcksichtigt, wobei bei Überschreiten dieser Höchstzahl die höchste dotierte Funktion maßgeblich
ist.



(3) Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder einem Ausschuss

angehören oder den VorsiE oder den stellvertretenden VorsiD im Aufsichtsrat oder den Vorsiü oder
stellvertretenden Vorsiu in einem Ausschuss führen, erhalten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergütung.

(4)

(s)

Die Vergütung ist nach Ablauf des jeweiligen Geschäft$ahres zu zahlen.

Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedem die durch die Ausübung des AmLs entstehenden Auslagen
einschlieBlich einer etwaigen auf die Vergütung und den AuslagenersaE entfallenden Umsausteuer
(Mehrwertsteuer). Der AuslagenersaE erFasst auch die Verauslagung für die Verteidigungskosten aus

strafrechtlichen Ermittlungs- und Gerichtsverfahren, die im Zusammenhang mit ihrerTätigkeit als
Aufsichtsratsmitglied stehen, einschlieBllch des fiir Internationale Großsozietäten oder entsprecienden
Spezialkanzleien marktüblichen Honorars fiir die vom Aufsichtsratsmitglied frei zu wählenden Rechtsanwälte.

Mit Antritt ihrer Tätigkeit haben die Aufsichtsmitglieder einen Anspruch gegen die Gesellschaft auf Einbeziehung
in eine von den Vorstandsmitgliedem separate, angemessene D&O-Versicherung ohne Selbstbehalt mit einer
Deckungssumme von mindestens EUR 15.000.000,00. Für den Fall, dass die Deckungssumme durch andere
Schadensereignisse aufgebraucht wurde, ist der Gesellschaft durch den D&O-Versicherer ein Recht auf
Wiederauffüllung eingeräumt, von dem die Gesellschaflt im Interesse des Aufsichtsmtsmitgliedes unaufgefordert
Gebrauch machen wird.

Es besteht Versicherungsdeckung auch für im oder aus dem Ausland und/oder nach ausländischem
Recht gegen das Aufsichtsratsmitglied geltend gemachte Anspniche, insbesondere Punitive und/oder
Exemplary Damages nach Us-amerikanischen und kanadischen Recht sowie Schäden im Zusammenhang
mit Vorschriften/Verhaltensweisen der United Stales Securities and Exchange Commission (SEC), soweit
rechtlich zulässig.

Die Versicherungsdeckung umfasst die Ubernahme von Verteidigungskosten des Aufsichtsratsmitglieds
einschlieBlich des für internationale Gro8sozietäten oder entsprechenden Spezialkanzleien marktüblichen
Honorars für die vom Aufsichtsratsmitglied frei zu wählenden Rechtsanwälte.

Der Anspruch umfasst zeitlich VersicherungsschuE für die gesamte Amtszeit des jeweiligen

Aufsichtsratsmitglieds sowie nach Erlöschen des Aufsichtsratsmandates den Zeitraum bis zum Ablauf der
Verjährungsftist der §§ 116, 93 Abs. 6 AktG. Für die Zeit, in der der Versicherungsschuu nach Erlöschen

des Aufsichtsratsmandates fortbesteht, ist das ehemalige Aufsichtsratsmitglied im Rahmen der D&O-

Versicherung den aKuellen Aufsichtsrats- und Vorstandsmitgliedern gleichzustellen. Insbesondere ist die
Deckungshöchstsumme gleichmäßi9 unter diesen aufzuteilen.

Sollte der vorstehend beschriebene Mindeststandard aufgrund von Veänderungen im D&O-Markt
zukünftig nicht oder nicht mehr zumutbar aufrechterhalten werden können, hat die Gesellschaft einen

VersicherungsschuE zu verschaffen, der dem beschriebenen Mindeststandard unter den dann
bestehenden MarkNerhältnissen am nächsten kommt.

Die vorstehenden Regelungen sind erstmals für das am 1. lanuar 2023 beginnende Geschäftsjahr anwendbar

und erseEzen ab diesem Zeitpunkt die bisherige Saüungsregelung.

(6)

(7)



(1) Die Hauptversammlung findet am sitz der Gesellschaft oder an einem

ff:lr]täBörsenplatz 
statt. Der Hauptversarrlungrorr ist in 0",. Linl.orng

(2) wenn dies in.der.Eintadung zur Hauptversammtung angekündigt ist, kann dervorsilzende der Hauptversämmrung äi, i;,n;il" an dlr uauötveÄamrnrungund die Teirnahme an den Abstimm-ung"n in d;, H"uprur.";ilrü;rch übererektronische Medien zurassen; sovrcit dies gesetztich zurässrg ist. Dervorstand is{ ermächtigt vozusehen, oass nriunän ihre stimmen, auch ohnean der versammlung teilzunehmen, sctrririlictr ouer im wege elektronischer

D ich zulässig ist.

w Bestimmungen
macht.(3) Die Hauptversammtung kann in Bird und ron übertragen werden. DieEntsche idun g h ierüber triffr der vo rsitzende der H-äuptve rsamm tung.(4) 

3fr#H:"rcamrnlung 
wird durch den Aufsichrsrat oder den vorstand

(5) Die Hauptversammlung ist mindestens 36 Tage vor dem Tag der versammlung

:,ffilfffitr?äJ.Xr,,:er HauptversammrtÄ! und oer räg aei Einl",rr,ng

(6) Die ordentlictre Hauptversammlungwird innerharb derersten acht Monate einesjeden Geschäftsjahres abgeharten. AuoeroJ"ntr.r," H"uptr.Ä"rltungen
5;:lrä,il;l;lo"rfen werden, wie ,, l, 'int"resse .;"; 

ä;"thchaft

(7) 
:llH:"ffffi!H"e!*" 

".

C. Hauptuersammlung

§17
ort und Einberufung der Hauptversammlung; Teirnahme der organmitgrieder; virtueue Hauptversammrung

§18

Becht zur Teilnahme an der Hauptversammlung

(8) Die Mitglieder
Mitglieder des
Aufsichtsrats i
wenn ihnen die persönlic
Reisedauer oder ihres no
möglich wäre oder wenn



(1)

(2)

(3)

Aktionäre, die an 
_der Hauptversammrung teirnehmen oder ihr stimmrechtausüben woren, üssen sbrr vor oe1v3.r1Jm;irr;;r;rden. 

Die Rnmerdungmuss der Geseilschaft unrerderin der einuerurung"häio, mitgeteirten Adressein Textform (§ r26b BGB) in ä"rtJrn", oa"i"nti.ä"r.,ä, sprache mindesrenssechs Tage vor dI Hrrptrrrr.mmlung ".rg"h"n. 
Der Tag derHauptversammlung und der i"g?';r nrmetdurfi ,in]ätr,t mitzurechnen.

Für den Nachweis der.Berechtigung der Aktion äre zur Teirnahme an derHauptversammlung und zur Röuung 0". äimräcnrs isr zudem einbesonderer Nachweis oes nnteih_bäitzei erford";iid.;i. Nachweis über denAnteitsbesirz durch den Letztinrr-.a;a, geman s äi;l;r. g AktG ist hiedür injedem Fa' ausreichend. o", rv".n*.ü ,,rrJ .i"n ärr den Beginn deseinundzwanzigsten Tages ,or a"i'Hauptversa.Ärrnä beziehen und derGeserschafi unrer dei in a., Einuoriril,;ä; rrnitgeteitren 
Adressemindestens sechs Tage vor der nlupuersam.rung zugenen. Der Tag derHauptversammlung ,nd d", rag oeslugangs sind nicht mitzurechnen.

Das stimmrecht kann durch Bevoilmächtigre ausgeübt w_erden. Die ErteirungderVollmacht, ihrWidernrf unA o"i f.rä*,wJis.der a""*lira.htigung gegenüberder Geselrsctraft bedürfen o"r r"rro*. Di" Gr;iti,änä 0". Nachweises derBevo'mächrisuns kann auch ü;;-ü;ir';o;"i,#'"J,,H"n anderen von derGesellschaft näher zu bestimmenden erektroniscrren weg efforgen. DieEinzelheiten werden, zusammen mit der ei"uärrrng äer Frauptversammrungbekannt gemacht. Die vorsreh;il" ää"rung girr 
^i"t 

itu, 
' 

e Bevo[mächtigungvon lntermediären (insbesond"r" räoiinsrit-uien1, Äriti ereinigungen undanderen, mit die sen gemäß u"n aktienrech*ichen Bestimrnungengleichgestellten personen; iisofem gil g rss AktG.

§19
Vorsitz in der Hauptversammlung

(2)

(1)

(3)

liUROl'r:.1,I:,(iAf--?trl l{)itVt I t{16ü o(ru

Den vorsitz in der 
lliroy:r":mmrung führt der Vorsitzende des Aursichtsratesoder ein von den Mitgrieo.rn 

'äes 
Aufsichtsr res- zu bestimmendesAufsichrsrarsmitoried. ror ien päri, är, kein MitgrieJl". Aufsichrsrats denvorsitz übernimrit, wird der v"oit.änÄ durch die Aauprversammtung gewährr.Der vorsitzende bestimmt die Art der Abstimmung und die Freihenforge, in

I:J*äolj; J-J[?,?,.'J:: 
rr no ee'"h russrassun s iu"i'ii. G esen stän oä ue,

im Fall einer virtuellen Hauptversammtung
rhalten, zeitlich angemessen beschränken; ererlaufs, der Aussprache zu den
eitra gs angemessen fesLseEen.



(3)

(1)

(21

(4)

(1)

(21

Jede Aktie gewährt eine Stimme.

Die Beschlüsse der Hauplversammlung bedürfen der gesetztich bestimmtenstimmenmehrheit und, soweit eine kapilarrnehrheit erforderlich ist, dereinfachen Mehrheit des bei der Beschlu.sfrssrng verüetenen Grundkapitals,soweit nicht das Gesetz oder dig satzunq 
"zwinglno 

etwas anderesvorschreiben. Eine Aufhebung oder Anderung von 5 zö nus. 2 satz 1 sowiedieses § 20 Abs' 2 s. 2.der satzung bedürfen eineiMehrheit von mindestensdrei Viertel des bei Beschlussf...un-g vertretenen Grundkapitals.

Anderungen des § 15a bedürfen einer qualrtizierten Stimmmehrheit vonmindestens g0 % des bei der Beschtussfassurrg vedretenen Kapitars. EineAnderung des § 20 Abs. 2 satz B bedarf eblnfafis einer Mehrheit vonmindestens g0 % des beider Beschrussrassung vertrerenen Kapitats.
lm Falle der stimmengrelchheit girt, ausgenommen beiwahren, ein Antrag alsabgelehnt.

sofem bei wahren I eple.n wahrgang die einfache stimmenmehrheit nichterreicht wird, findet eine Stichwahlzwischen den beiden personen stalt, die diehöchsten stimrnzahren erha[en haben. Bei greicher stimmzahr im zweitenWahlgang entscheidet das Los.

§20
Beschlussfassungen der Hauptversammlung

lV. Rechnungslegung und Gewinnverwendung

§21

Jahresabschluss; Lagebericht

Wirtsc haftsp rüfer (Abschtussprüfer)
b der gesetzlichen Frislen den
r das vorhergehende Geschäftsjahr
ie Verwendung des Bilanzgewinns

Der Jahresabschruss, der Lagebericht, der Bericht des Aufsichtsrates und dervorschlag des vorstandes für die verwendung des Bilanzglwinnes sind von derEinberufung der H3r1q\ersammrung an in den Glschättsräumen derGesellschaft zur Einsicht der Aktionäre' auszulegen.

l.UROIl.. I h(iAt -16l t{7r9r/t tz.t5(itt üXtr



Ein Beschluss der
bedarl einer Mehrhe
der Gesellschatt.

lV. Schlussbestimm ungen

§22
Auflösung der Gesellschaft

§23

Salvatorische Klauset

,I"rplr^.f"mmlung über die Auflösung der Gesellschaft
it von 80 % des gesamten stimmbere.htigt"n Grundkapitals

(1)

Falls einzelne Bestimmungen dieser satzung unwrrksam sein solllen oder diesesatzung Lücken enthätt, wird dadurcti die wiir,r"rr"it der übrigenBestimmungen nicht berührt. oie unwirksame a".tirrrng ist im wege dersatzungsänderung durch eine wirksame Besrimrrn; ;; ;rsetzen, werche demsinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt.

§24
Formwec hsela ufwa nd, Gründungsaufwand

Die Gesellschaft trägt die Kosten der urnwandlung einschließlich derEintragung ins Handersregister und der Bekanntma;r;;bis zu einem Betragvon EUR 5.l.000,00 (Formwechselaufwand).

SFC Smart Fuet Cell GmbH
fwand (insbesondere Notar_
ungskosten) in Höhe ,on üi"

(21

lillll)pt:. t.t-:( iAt -. 16t t17 r, vt I ?{1(,fr .rnH



Hiermit beglaubige ich die Übereinstimmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschrift) 

mit dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschrift).

München, den 16.06.2023

Dr. Markus Sikora, Notarvertreter/in


